
Kid Icarus: Uprising

Historisch korrekte Darstellung der materiellen Welt? 

Da wir schon im letzten Artikel die Architektur des Spiels behandelt haben, sehen wir uns nun 

andere Aspekte der materiellen Welt genauer an.

Waffen: Da das Kämpfen den Großteil des Gameplays ausmacht. schauen wir uns zuerst die Waffen

an. Die Waffen werden in neun Kategorien eingeteilt: Klingen, Stäbe (die Scharfschützengewehre 

dieses Spiels), Klauen, Bögen, Hände (Zauber), Keulen, Kanonen , Orbitare (Zwei Objekte, die 

neben dem Charakter schweben und schießen können) und Arme („Kampfhandschuhe“). Bögen, 

Schwerter und Keulen gab es davon in der Antike, aber die Waffen im Spiel sind stark verziert, 

wodurch sie nicht historisch korrekt aussehen. Aber es gibt ein paar Waffen die vom Aussehen her 

näher an reale Waffen herankommen als andere. Da gibt es erst mal die Samuraiklinge, die sich an 

japanischen Katana orientiert. Weitere solcher Waffen sind die Ballkanone, dessen Aussehen an 

mittelalterliche Kanonen erinnert, und der Flintenstab, der einer realen Flinte ähnelt.

Kleidung: Im Spiel wird erwähnt, dass Pit einen Chiton trägt und man kann sagen, dass seine 

Kleidung einem Chiton ähnelt. Seine Kleidung ist weiß mit einem rot -gold gemustertem Saum am 

unteren Part und wird mit einer Art Fibel an seiner rechten Schulter zusammengehalten. Darunter 

trägt er ein dunkles ärmelloses Shirt und eine kurze Hose in derselben Farbe. Zudem trägt er einen 

goldenen Lorbeerkranz, dieser ist eine besondere Auszeichnung. Das passt zu Pit, da er der 

Anführer Palutenas Leibwache ist und auch in ihrer Armee in der Rangfolge direkt unter ihr steht.
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